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Nummer 653. Montag, 2̂ . Dezember 7t . mg.

Die Zriedensverhanölun- en haben begonnen.
Beginn - er Zrre- ensverhan-lungen.
* Triebe auf Ersten — und den Menschen ein Wohl¬

gefallen ! Die Botschaft , welche die Engel vor 1917 Andren
auf den, Felde von Bethlehem den Hirten zuriefe « , hören
wir deute wieder : wir vernehmen sie frohen Herzens , bildet
sie doch den Auftakt zn den Berhanblungen . die nach langer,
verheerender Kricgszeit der Erde den Frieden wiesteraeben
sollten. Freilich , zunächst nur dem Osten : aber ex Oriente
lux — ans dem Osten kvmnit das Licht, Die Lonne de?
Friedens , die empvrsteigt und den fernen Osten mit ver-
heistunc,svolle,n Morgenrot färbt , sie wirst auch in nicht zu
ferner Zeit stein Westen leuchten, Aiu « amStag , den
92 Dezember , nachmittags 4 Uhr haben in Brest -Lttowsk die
Friestensverhandlunnen zwischen Mustland und den Mittel-
mächtnc begonnen . Der Vorsitz bei den Verhandlungen
wird an den verschiedenen Taqcn abwechselnd von den ersten
Vertretern der fünf Möchte, das heisst den vier verbündeten
Mittelmächten Deutschland , Oesterreich Ungarn , Bulgarien
und der Türkei einerseits und RustlaudS andererseits , ge¬
führt , Ans der Einfnhrunasrede des deutschen Ltaats-
iekretärs v. Kn hl mann,  der als erster die Berhandlstnaen
leitete , ist zn entnehmen , dast das stiel der Berhandlnnae»
nicht so sehr ans einen die Friedensangkleqenheft bis in
die kleinste Einzelheit rcaelnde » Vertrag gerichtet ist, was
bei der vielieitia verwickelten Läae voraussichtlich überaus
schwierig und lanqiöierin wäre , ais vielmehr ans die Lösung
der hedentcndstcn Fragen , damit eine geeignete Ei rund !»ge
zu einem möglichst rasch einsetzenden srenndnachbnrlichen
Verkehr und zum gegenseitigen Austausch kultureller und
wirtschastlichcr Güter geschaffen werbe. ES ist selbstverständ¬
lich, dass Frkedensvcrhandlunqcn vom Geiste der Versöhn¬
lichkeit und Menickeiifrenndlichkett getragen werden müssen:
ebenso selbstverständlich ist es aber auch, dast wir unserer¬
seits ein Mindest m a st v vn B o r a n s sc tz ungen er¬
füllt sehen müssen,  bevor ivir daran denken können,
die „neuen grasten Leitgedanken " , von denen Herr v. Kühl-
mann sprach, richtunggebend ans die Beschlüsse einwirken zu
lassen, Eine unabweisbare Ehrensache für Deutschland ist
die endaültige Losreistuna des uralt deutschen Kolonial¬
landes Kurland von Rnstland : das ist eine conditio sine
t|ua non , eine Bedingung , von deren vorheriger Erfüllung
die Freigabe der „neuen grasten Leitgedanken " ani die Be¬
stimmung des Geschickes unserer anderen eroberten Faust¬
pfänder abhängia gemacht werben must. Unter den „neuen
grvsten Leitgedanken " sind ja stoch wohl die demvkratiichhn
Friederizfvrdcrnngen — Selbstbestiiiimun gerecht der Völker
usw. — zu verstehen . Auch die polnische Frage must so ge¬
regelt werden , hast für Vrensten und Deutschland keine
anderen Unbeaneinlichkeiteu daraus entstehen können , als
ste kn der völkischen Selbstherrschaft an sich schon genügend
«orhantzen sind. Vor allen Dingen must vom vrenstisch-dent-
ichen Staudpunktc aus unbedingt eiste Analiedernna Polens
an Oesterreich -Ungarn oder eine Personalunion der pol¬
nischen und österreichischen Krone abgelehnt werden . Eine
unmittelbare oder mittelbare geographische. politische und
militärische Einflnstuahmc der Krone Habsbnrgs ans den
Aordosten des europäischen Kontinents darf aus Gründen
^r allgemeinen deutschen Licherheit nie und nimmer zu¬
gegeben werden . Lind diese beiden HauptvebiNqnngcn im
deutschen Sinne stchergcstellt, dann haben wir dem „historisch
Gegebenen n „d Gewordenen " Rechnung getragen , dann
haben wir den „festen Baden der Tatsachen ' unter den
Fitsten" , von dem Herr v , Kühlmann ebenfalls sprach, und
dam, rnöge inan den Russen » uh den bester reichern daS
Entgegenkommen zeigen , das Freundschaft und Achtung ver
langen , uni die Verhandlungen im Geiste der Versöhnlichkeit
"Nd stkachtzgrlichkelt und der neuen grosten Leitgedanken,
»hiie die es ia nun einmal nicht zn gehen scheint,' zu Ende
w führen . Wenn wir den richtigen Lchinst aus der Zu-
stimniikng aller  Fraktionstührer hes Reichstags an den
»rstzer naturgcmäst geheim gehaltenen Ausführungen des
pHerrn n. Kühlmann in Berlin ziehen , djirfen wir an-
^hwen , dast die Beichsleitnua fest aus dem Boden der im
Vorstehenden ' anaedcnteten deutschen Rotiveudigkeiten steht
und beharre » wird . Und von dieser Annahme ansaeüend,

inan sich auch daniii abfiudeu , dast einstweilen noch
kein̂ in allen Eiuzeljiiten festgelcqter Filedenswertrag , icm= -
®etn zunächst ein arostzügiger Präliminarvcrtrag geschloffen
werden, der für alle abgeschlossenen Punkte natürlich öin-

■■ , * <»

hindendurgs weihnachtsbotschast.
«♦eili «, Ls , Dez . f=Xei .)

Bo » einer Anzahl Zeitnuge, , darum gebeten , lieh der,
Ewneralseldmarschakl de» folgenden Lettspruck, für die
Wcihnachtstnnnmer zur Bersngnng stelle» :

Der Segen Gottes ruhte 1917 auf unseren
Tvgssen , er wird 1918 unsere gerechte Sache
zu einem guten Lude fuhren.

Grotzes Hauptquartier , 22 . Vez . 1917.
gez . v . kjintiendurg,
Generalselvmarschall.

dend sein mttstte, wenn er den Belangen Deutschlands nud
der anderen Mittelmächten nerecht werden soll. Was später
hinzukömmt . darf weitkl nichts mehr fein als eine Ab-
ichlcisniig , eine Ansscilnna . qtwiffermasten eine Schönheit --
korrekt »r . Unsere Unterhändler diirsen nie vergeffen, dast
sie ihren Anstrag ans den dünsten des Siegers erhalten
haben . Der Lieger darf milde , dar ! entgegenkommend sein,
aber nur dort , wo seine eigene Sicherheit und Ehre Milde
und Entgeaenkommen gestatten , Wie uns der Wille zum
Liege durch die lange dllit der Rot zum gewollten Kriegs¬
ende, zunächst wenigstens im Oste« , «eftthrt Iw», io must „ ns
der Wille zn unserer Sicherung , der doch der ganze Krieg
mit allen seinen iingchenreu Opfern einzig und allein aalt,
durch die Nöte und Fallstricke der Ve,Handlungen zum
dauernden , gesicherten Frieden führen . Erft kommen die
deutschen Fdeen . und wenn die geborgen sind, dann wollen
wir , wenn es sein must, uns über allerlei weitbürgerlichc
und demokratische ideale unterhalten . Wenn die deutschen
Vertreter in diesem Sinne ihr Mandat verwalten , wird
niemand in Deutschland etwas dagegen einivcnden können,
vielleicht mit Ausnahme der handvoll unbelehrbaren welt-
bürgerlichen Ideologen . Aber ihr Widerspruch wird nichts
daran ändern , dast Hindenburas Weihnachtsbotschast, die uns
für 1018 in knappen , klare » Worten das siegreiche Ende des
Krieges vcrhcistt , in Eksülluna gehen wird , Hindcnbnrg,
der Vorsichtige , Hai nie etwas begannen , was er nach mensch¬
lichem Ermessen nicht abiichtKgemäst durchführen konnte : er
hat nie etwas versprochen , dessen Erfüllung er nicht un¬
bedingt sicher gewesen wäre . Auch seine Botschaft lautet
sinngemäst mic der der Engel vor 1817 Jahren : „Friede ans
Erden und den Menschen ein Wohlgefallen ". Fa , den
Menschen,  denn allen Völkern ist der Friede ein Wohl¬
gefallen . Den paar noch nicht bestraften , noch regierende»
Söllenbratcn , den Lloyd George , Poinearä , Elemencean,
Lonnino , Wilson und Genossen mag Hindenburas Botschaft
vielleicht kein Wohlgefallen nbnötiacn . aläer sie kommen
nicht in Frage , sie sind nicht wert , Menschen genannt zu
werden , diese Verbrecher ! Und nun niöae dag Fahr des
Heils , das Fahr 1818  kommen , das uns Weihnachten uneiVr
im Frieden feiern lassen wird!

*

Ten Bericht über heu ersten Tag der F riedensverhand-
ln »Ken finden unsere Leser ans der zweiten Leite,

Zchlacht zwischen Volschewidi und Ukrainer.
Rotterdam,  Lg . Dez . iT .-U.-Tel .l

„Times " melden ans P e t c r s b n r g : Fu Bolarad in
Belsarabien habe zivtichen Bolschennften nnd Ukrainern eine
Schlacht stattgesunden . Die Stadt stehe in Flammen . Der
Feldzna gegen die llkraine werde fortgesetzt, Tie Gvnuerne-
mcnts Petersburg und Kiew lieferten einander keine
Lebensmittel mehr . Die Ukrainer halten Ldest'n besetzt,
während die Regierung in Petersburg Anstrengungen
mache, Kiew ein znirhliestcn,

Die Gpfer des Meinstimm,
P et er S b n r a. Al, Dez , lWolff -T A,i

Renterineldung : Nach den Listen der Hospitäler , dir
null, lange nicht vollständig sind, wurden über 28« Personen
bei dem Sturm auf die Weinhandliiugen . und privaten „
Weinkeller getötet oder verwundet.

3um Liienbahnunalück im M . Cenis.
Greste Rückt ran sparte französischer Truppen.

^ ' Bern. LH. Dez . iWolfs -Lei. i
Das „Beruer <Laäblatt " meldet von besonderer Leite:

Tie Agentur" Hnvas hat dtp Nachricht von der Eisenbatzn-
latastropch im Mvnt Genis -Tnnnel in der Forn , gebracht.

dast im Gebiet « Lnvvien französische Soldaten ans Urlaub
aus Ftalien eiugrtrosfen seien. Es wird eine Verzögerung
des Einirefsenö weiterer llrlanber ans Ftalien eintrctcn.
Da die französischen Soldaten erst vor ganz kurzer Zeit in
Ftalien waren , so drännt sich die Frage ans , ob es sich nF 'st
nm de» regelrechten Rücktransport sranzösischer So!du um
handelt , Fe», „Petit Fonrua !" wird o'fsen von arvste»
Travsvorten gesprochen,

Amtlicher deutscher Kaaervericht.
Gros, « » S n n p t q n « r i t c r , LI Dez , sA« tl,s

MehlirBer Krisgssrtianp ni'„
H e c r e s g r u p p e K r v n p r i n z R n p ? r e chi. Ba»

Blankaartsee bis zur Deute hielt lebhaftes Ärtikicriefc
bis zur Dtt »«keiheit an , R»'n einem an der Bahn Areslughe.
Stade » diirchgestihrten Unternehme « wurde » 48 En «kä «der
gefangen eingebracht.

Beiderseits der Learpe nnd südlich v«n Li , Lnealiw
entwickelte sich am Rachmittag rege Feuer ätigkoit . .Zahl»
reiche erfolgreiche Erknndnngsgefechtr zwischen Mrrgs ,,«b
Lt . O.nenti 'k,

Heeresgruppe deutscher Kronprinz,  Z»
beiden Leiten der Maas nalnn i„ de« Abendstunde« das
Artisleriesener zn

a
Die tagsüber in vielen Abschnitten sehr starke Flieger-

tätigkeit blixb auch bei mondheller Rächt reae,
Sheernest . Dover , Dünkirchen,  sowie « ahn,

a» lage„ »nd Munitiotrslager hinter der englsschm und
franlSsische« Front wurden kräftig mit Bombe»  llelegt.

DestlirsDee Kriellsikhau»lat>.
RichE int *«!?
M azedonische Front.  Die G- sechtstätink 'it dlietb

gering.
Ftalienikcher Kriegsfchauplast.

Ei« Borstost der .Italiener gegen die Höhen mestkich
von Monte Ai'olvnc scheiterte.

Der erste Generalgnartiermeister : Lndendorss,

Abenödericht des Großen fianotquackerz.
Berlin,  24 , Dez, , abends , lAmtlichs

Bon de« üriegsscha »Plätzen nichts Neues.

Amtlicher österr.-una. Taqesherjcht.
Wie »- L4 . Dez. lW» lst-Tel .s

Amtlich wird »erlantbart:
Destlicher i',risgsjch «rnp !atz.

Wusse« stiststand. Dir F r i e d e n o v e r h a n d l » « ge r
wurden nm ii.  b . M,. 4 tt I, r nachmittags,  in « rest-
Litomak erüffnet,

Ftxllenisester KrirhS ' chaupiatz.
Fnfolge „„giinstiger Wlt -iernngS - „ nd Lichwerhältnisle

blieb die Ge 'echtstätiflkeit ivi allgemeinen gering , Feind¬
liche Tejivorstöste scheiterten.

Der . tzlhef des Generalstabs,

Later nilck-Amer ^ a.
vv .tiol,  L -;, Dez. lT.- N,-Tel .i

Wie der „Bund " ans Wailnngton meldet , beobncbtet man
dort mit grostcr Ausmerksamkcit die Abreise des srüheren
mexikanische,, Finanzministers Eabrcra nach Buenos Aires,
uni nn her iw Fannap zniannnenkreiende » Konferenz -er
neutralen Ltgate, , Lato,,lisch Amerikas teilinnelnnen . Der
mcrlkaiiiichc <hesa„dte i, , Buenos Aires „ iNernahn , kürzlich
in Lüdauierika eine LzZerberei'c znilliisten eine » leieiniiih-
aincrikaniscln 'i, Biindnisie ?, das gegen die Vereinig¬
ten Staaten  gerichtet sei» solle.

Dampfer ..Vaterland".
K vpentzage » , 2 -1, Dez . >Privat -Te !„ zh,s

Ans Amerika eingetroffene Reisende berschten , dast de.
Dampfer „Vaterland " der Hambnra -Ätnierikn-Linie in per
letzten Zeit ,„ eh,.fach Probefahrten vor N-ew-Bupf aus"
aesührk l>abe : es feien aber iminer * wieder Malctzinen-
liavarie » 'eii,getreten Die deutschen Mftkchinistrn. die früher
zur Besatzung des Daznosers gehörten nnd sich lueiaertcst.
bei der Fnstgiidketzhiw Hilfe zn leisten , wurden mit Ge¬
fängnis bestraft , ' _

Dem Verdienst die Arone.
Ehrung d^ s Gesteimrats Schütte.

L Berlin, Lg. Dez . tÄPiss -Teth
*Tie Hochschule in Charlotieneurg . Abterlimg Schjsfll»

und Schisse,uoichuienlnzn , ernannte den iZeheimen Rezic-
rungsi 'P nLd ' ördrntlichen Proftffor Johannes Scknittr ivegeu-
seiner l>'ervvrrasend >.'n Leistungen ans dem «Gebiete des Lnst°
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dk  Maine.
Das neu gebildete Reist, der Ukraine in

Südwestrußlnnd umfaßt die russischen«Gou¬
vernements Wolhynien, Podolien, Kien»,
Tschernigow, Poltawa, Eherssou. Eharkow
Jekaterinowslaw und Taurien ohne die Krim.
Zweifelhaft ist noch, ob die Gouvernements
KurtSk und Woronesch sich der Republik eben¬
falls anschlicße,, werden. Im Südwesten
beibi Bessarabicn selbständig, In , Südosten
schließt sich die Don-Republik der Kosaken an
die zurzeit im Kampfe gegen die Bolschewik!
steht. Orel und Tambow gehören ä«m alten
Rußland und Mnst gedenkt sich den Bestre¬
bungen der Weißrussen nach eigener Republik
anzuschließen. Im Westen und Nordwesten
schließen sich die polnischen Landesteil« an.
Tic Ukraine ist räumlich größer als Deutsch¬
land und würde, wenn sie dauernd ihre 2 e(f -
ständigkeit behaupten könnte, eine Macht dar-
stcllen, mit der auch das Ausland ■,>! rechnen
hätte.

schifsbanes zum Doller lug. ehrenhalber. Ter neue Dr¬
ing. h. c. ist bekanntlich Ser .einzige Konstruktcur , dem cs
««lang, einen dem Zeppelinlustschisfin jeder Beziehung
gleichwertigen Lustschifftyp zu schaffen. Im Auslände sinb
alle derartigen Versuche bisher erfolglos geblieben . Ueber
Sie technische Entwickelung der S .-L. -Luftschiffe seit Beginn
bcS Krjdges ist aus Gründen der militärischen Geheim¬
haltung nichts in die Oeffentlichkcit gedrungen. Ans ver¬
schiedenen Berichten geht gier hervor , daß sie in hervor¬
ragender Weis« an den Erfolgen unserer Luftkreuzer im
Land- und Seekriest beteiligt waren. Besonders erregte das
Erscheinen eines §. -L.-Luftschiffes über Konstantinopel be¬
rechtigtes Aufsehen. Die Reise dorthin rvar .zweifellos die
weitest«, die je ein Luftschiss zurückaclegt bat . , Man darf
nach dieser Probe ihrer außerordentlichen Leistungsfähigkeit
auf höchst interessante Aufschlüsse technischer, wissenschaft-
sicher und militärischer Art rechnen, wenn nach Friedens¬
schluß Näheres über da? neu« S .-L.-Lustschifs bekannt-
gegeben werden darf.

Erster Tag der KiedensNerhandlungen.
B r e st- 8 itoios f,  22 . Dez. iWolff-Tel .)

Staatssekretär v. Kühlmann ist mit seiner Begleitung
gestern abend hier eingetroffen. Gleichzeitig traf die bul¬
garische Delegation ein. Der Staatssekretär hatte Gelegen¬
heit, noch am Abend mit den Vertretern des Vierbnndes
und den russischen Delegierten zusammen,',!!treffen.

Heute um 4 Nhr nachmittags sind in Brest-Litowsl die
Friedensverhanöluugen in feierlicher Sitzung eröffnet
worden. Es hatten sich hierzu folgende Vertreter einge-ftinden:

Bon deutscher Seite  Staatssekretär v. Kühlmann,
Gesandler v. Rosenberg. L«gationssekretär v. Hösch, General
Hoffmann und Major Brinckmaun.

Von ö ster r ei chi sch- u n g a r i s ch er Seite  Mini-
ster dcs Aeußern Graf Czernin, Botschafter v. Merey , Ge¬
sandter v. Mesner , Legationsrat Graf Evlloredo. Legations¬
sekretär Graf Czasty, Feldmarschalleutnani v. Efieheriez,
Oberleutnant Pokorny und Maior v. Glaise.

Bon bulgarischer Seite  Justizminister Popow,
Gefanöter Kossew. Gesandter Siojanowitsch, Oberst Gant-
jchew und LeaationSrat De. Anastassosf.

türkisch er Seite  Minister des Aeußern Ach-
med Nestimy Bey, Botschafter Ibrahim Häkki Pascha, Unter-
staatsfekretär Neschad Hikmet-Bey und .«General der
Kavallerie .stekki Pascha.

don russischer - eite  A . A. J «sc, L. B. Kemenvw.
Frau M A. Bizenko, M. H. Pokrowsky. L. M. Kaiacha»,
3;  dubinski , M. P. Weltmann, Obern P -awlowitsch.
Admiral W. M. Altvater, General Samoilo . Oberst Forke,
Oberst Zeplit, Hauptlann Lipsky.
.. . Leopold von Bayc -rn  begrüßte in seiner
Eigen,chaft als Oberbefchlsbaber des Oberkommandos Ost
die rn strncm Haiiptquartter erschienenen Vertreter der
Machte de» Vierbunbcs und Rußlands mit einer Ansprache,
*n., er' " Hinweis auf de» günstigen und crfolg-
rerchen Verkauf der Wafsenstillstandsverhandkungen. der zw
verächtlichen Hoffnung Ausdruck gab, daß auch die nun be-
gonnenen Verchaudlungen möglichst bald zu einem die Völker
beglückenden Frieden führen möchten.
. *» . 0 *? drinz Leopold den ersten tn ^ sch-m Ver-
r .' Lfi / n &1» Hki Pasch a ein, als Alterspräsident
den Vorsitz zu übernehmen. Hakki Pascha, der den Präsi-

entnahm. dankte für die ihm erwiesene Ehre,
begrüßte die Delegierte« und erösfnete die Verhandlungen

,-r ” ^ »en Wumchen für deren gedeihlichen Verlauf.
7/, 'Eng hierauf vor. daß Staatssekretär v. Knhlmann als
«Ir » «» JK* . öe" Verhandlungen übernehme,
welchem Anträge allieiiis zugestimmt wurde. ,

Staatssekretär v . Kütjlmatin
übernahm nunmehr Se„ Vorsitz und hielt fogende Ansprache:
für Ja§ idl  ’ jU  vertreten habe und
fnmm!,»„ fi1 !l ICBe, ®?.£e' 9Cmäß i)cm  Beschluß der Ber-
' °wn' lu..g bei, der heutigen ersten Beratung den Vorsitz

zû dürfen, bei der Vertreter der verbündeten Machte
um dem Krr̂ rtcn des russischen Volkes zusammentreffeu.um dem Krieg« ein Ende zu machen und den Zustand von

r i cd cn und F reu ndschaft  zwischen 'Rußland und
den vier vertretenen Mächten wiederherzustellen. Stach der

Berhattnisse kann nicht die Rede davon sei», ein
w t ^ «ürn Einzelheiten ausgearbeitetes Fricöens-

MeS la ^ i4' “ besonnenen Beratungen herzu-
vor>chwebt. ist die Festsetzuna der w i ch-

denen 5 u 0 i  , u n 4 Bedingungen,  unter
tr .edliHer und freundnachbarlicher Verkehr ins-

am kulturellem und wirtschaft-
! i d, e m Ge {i e t e, möglichst bald wieder in Gans gebrachr
’e[^ n J nn.n' " Nb öie Beraiung der testen Mi kt- ft durch

%}$ * 5,c. bnrch den Krieg geschlagenen Wunden wieder zu
v u' -ien. , Uniere Verhandlungen werden erfüllt fein

non dem Ö ente oersvhnriche r M en schcn f r eu n d-
lich teil und gegenseitiger Achtung.  Sie müssen
u eiucrfeitg  dem historisch Ge gebe  n e n

Z ° £&en £1!' um nicht den festen Boden der Tat-
'̂ Een unter den Fußen zu verlieren , andererseits aber
auch getragen ,eiii von jenen neuen großen Leit¬
gedanken.  auf deren Bode» die hier Versammelten zufammengetrofsen sind.

Ich dars es als alückverheißenden Umstand ansehen. daß
unsere Verhandlungen im Zeichen ienes Festes beginnen,
das schon seit langen Jahrhunderten der Menschheit die
Verheißung „Frieden auf Erden denen, die guten Willens
sind" qcacbcn hat. und ich darf in die Verhandlungen mit
dem aufrichtigen Wunsch einkreten. daß unsere Arbeiten
einen rauhen und a.edrihlichcn Fortaana nehmen mvch'en."

Auf Grund von Vorschlägen dcs Vorsitzenden wurden
* hierauf

sobkude Beschlösse gefaßt:
Mangordnungsfraqellwerden nach der alphabetischen Liste

der vertretenen Mächte gelöst werden:
im Präsidium der Vollversammlungeii alterieren die

ersten Bevollmächtigten der fnüf Mächte:
als Berhandlimasivrachen sind zugelasien: die deutsche,

die bulgarische, die russische, die türkische und die französische
Spruche:

Fragen, die nur einzelne der beteiligten Mächte inter¬
essieren, können den Gegenstand von Sonderverhandlungen
zwischen diefti, bilden:

die offiziellen Sitzungsberichte iveröen gemeinsam fest¬
gestellt werden.

Ans Einladung -es Vorsitzenden entwickelte hierauf
der erste r-rffftch« Vertreter

in einer langen Rebe die Grundlagen des russi'chen Frie-
deiisvroaramms. die sich im wesentlichen mit den bekannten
Bcft-Hftisien des Arbeiter- und Soldatenrats und der all-
ru 'sischeu Bauernversammlrma decken. Die Vertreter der
vier verbündeten Mächte erklären ihre Bereitwilligkeit , in
eine Prüfung 5er riün 'chen Aussührunaen einzirtreten.
Das Eraebnis dftser Prüfung wird den Gegenstand' 'der
nächsten Sitzung bilden.

ZtaötffachriKisn.
Wiesbaden. 24. Dezember.

24.  Dezember.
» <iU€ Rächt im Westen. — Reue Kämpfe in der Walachei:

Erfolg der Dobrirdschaarmee.
Im Westen ging am Heiligen Abend die Gesechtstätig--

teit nicht über das gewöhnliche Maß hinaus : die Nacht ver¬
lief in den meisten Nbsthnitten still. — In der Großen
Walachei entwickelten sich neue Kämpfe. In der Dobrudscha
wurde Jsaeeea geriomme« : der Angriff auf den Brücken¬
kopf von Macin stand bevor.

l<riegsereiani ?se vor einem Zähre , fp

Die  Weihnachtsfeier unserer ktrieaerfamil ' en.
,Zur Feier der vierten Kricgsweihnachi hatte das Kreis-

tomitce vom Noten Kreuz wiederum unsere Krieger-
samilien eingeladen, und die Stadt Wiesbaden hatte ihnen
wiederum die schönen Räume des Kurhauses dafür zur 2̂ er-
tüzurig gestellt. In Hellen Scharen zoaen sie wieder herbei,
lung und alt. die an dem schönen und diesmal besonders
iriinruungövollen Feste teilnehincn durften. Tie Feier war
wieder auf drei Tage lDonuerstag . Freitag und Samstag)
verteilt worden, waren es doch diesmal wieder etwa 20000

,- r öie das Fest bereitet war. lind wieder gab
es in -diesem Jahre etwas ganz anderes zu sehen als am
uormeu Weibnachtsfest: Märchenzauber  und die
h ei l i g e R a cht. Im aroßen Konzertsäai erschien, umgeben
von zierlich tanzenden Schneeftöckchen. Knecht Ruprecht und
kündigte den Kindern an. was sich vor ihren Augen ent-
jalieit sollte. Tann stieg er in den Saal hinab und ihm
schloß sich ein bunter Wunderzua an . der unsere deutschen
Märchen verkörperte. Das holde Schneewittchen mit den
sieben Jweracn und der bösen Königin, die sieben Schwaben
Mit ihrem Spieß. Schöndornröschen mit seinem Prinzen-
Bcircier , unter einer Roienlaubc vor reizenden Rokoko-
pagen bedient, das königliche ElteiMvaar und der ganze,
wiederausgewachteHofstaat, wobei auch Koch und KücheN-
lunge nicht vergessen worden waren. Rotkäppchen kam mir
einem „lebendigen" Wolf sowie dem Jäger und der «Groß¬
mutter : Hansel und Gretel mit den Eltern und der bösen
»ere . Der Rattenfänaer von Hameln lockte mit seiner Pfetfe
eine große Schar von Lauökindern hinter sich her. Auch der
aemcsclte Kater fehlte nicht. Großen Jubel erregte ein zot¬
tiger Bar Es folgte eine phantastische Gruvvc : Tausend
und eine Nacht, Mohren. Türken und schöne Orientalinnen
tu den tarbenprächtiastenKostümen, in der M'tte ein vrachr-
voll echtes Kamels mit zwei Höckern. Den Schluß hildete
das lieblich- A-'chenbrödel mit seinem Prinzen , den bösen
Schwestern und der Stiefmutter . Dreimal durchzog der
bunte Zug zum Entzücken der Kinder den Saal . Nun er-
tianacn Orgeltöne. Marie mit dem Ehristrind, ' die Hirten
und die Könige vereinigten sich, nmaebcn von singenden
Engerem, zu einer» reizenden Krivveniviel. Mit dem ge¬
mein,amen Geiana „Stille Nacht, heilig- Nacht" schloß die
ichöne «reier. Alles strömte nun zurück in die EingangZ-
halle. wo die Menge der anfgehäuften Düten den Kindern
Gutes verhieß. DoA wurde jedes mit Aepseln und Leb-
krrchen sowie mit einer Dose Marmelade erfreut . Im kleinen
-̂ aal empfingen die Krieqcrfrancn und -mütter ihre Weih-

nachtsgave: einen Beitrag z« den Kosten Ser Weibiiackks-

^ lebenZmittcl in einer kleinen Mavpe. lind während n#li
die eine Gruppe fröhlich nach Han'e ;on. wo der Märchen-
zua gewiß noch Innac in den Uitterhaltunge» d«r Kinder
das Hauvtereignis bilde» wird, füllte sich der große Saal
schon wieder mir neuen Scharen. So „ahm das auch
mal wieder großzügig durchgesüliiie Fest einen erhebenden
Verlauf . Möchte die giiinutige Feier die letzte gewesen sein!
Denn io reizend sie ivar. tausendmal schöner ist es doch„ ech
wenil die Männer . Brüder und Söbne ivicder daheim bei
den Ihrigen Weihnachten ieiern können!

Der gestrige letzte Louutag vor Wcihuachten — dxr
„goldene" Sonntag zeigte ein ganz anderes Gesicht, als der
verflossene „Silberne". Das schöne trockene Winterwetter
hatte einen ganz anderen Betrieb -zur. Folge. Im Lauft
des Nachmittags ging «es int Stadl tunet » so bewegt »nd
belebt zu. wie es sonst am «Goldenen" der Fall zu fein
pflegte, und in manchen GcschüftshäMrn. vor allem in dftu
Warenhäusern war das Gedränge, das Hin- und Hergewogr
fast beängstigend. Es wurde auch recht fleißig gekauft, da¬
ersah man an den viele» großen und tl'einen Paketen, die
nach Hgilse getragen wurdem Freilich die Wahl wurde einem
diesmal schwer gemacht. 2 » moiiches an praktisch'« »nd
nützlichen Geschenken, nach dem man Berlanaeii trug, war
nicht mehr oder üterhaupt nicht zu haben. Aber schließlich
fand sich doch wobt immer noch „Etwas ", mit dem man
seinen Lieben eine Heine Weibnachtsfreude bereiten kann.
Auch der Beschenkte wird wobl ermessen können, wie schwer
es diesmal das Christkind beim Beeteilen seiner Gaben hat.
Und an den frohe» Gesichtern der Heimzieheude» konnte
man wobl beobachten, wenn sic bei ihrem Einkauf in letzter
Stuiiös doch noch ganz gut gefahren waren , wenn auch nicht
alle Wünsche kefriedigt werden konnten. Aber schadet
nichts! Die Hoffnung, daß c» im nächsten Jahr ivi 'dcl
tcdeutcnd besser ist, säht manche Enttäuschung diesmal
leichter ertragen . Auch Ehristbäiime wurden gestern noch
ziemlich gekauft. Man hatte damit wohl io lanae gewartet,
bis man auch die nötigen Kerzen dazu hattf die. diesmal
ein selten - rarer Artikel wäre,,. Aher schließlich, wcnnz
nicht anders ist. tuts auch ein Bethiiachisbaum ohne Licht'r.
Es ist ja noch Krieg! D«r lebhafte Sonntaasverkebr kam
gestern auch den <ssastwi>-t'chafte-n 'ebr zu statte», die
ihrer Mehrheit einen Betrieb auswiesen,. wie sie ihn a»
solchen Tage» auch in FriedcnSzeitcu nicht größer hätten.

Er» Großfeurr ist am Sonntag morgen um g Uhr io,
Güterbahnhof West ausgebrocheu. ' Auf bis jetzt noch nnaus-
geklärte Weise ist ein großes Kohlenlager  in Brand
geraten und stand bald in lichten Flammen. Die städtische
Feuerwache, die sofort mit sämtlichen Löschmitteln ai,s-
ruckte. fand sich vor einer ganz gewaltigen Aufgabe, dieser
Flammenglut Herr zu werden. Mit acht Schlaiichleitungen
ging sie gegen den Brandherd vor. Außerdem war die
Motorspritze über sechs Stvnden taug tätig bis endlich d..ö
-Nauptfeue, gelöscht war. Ten ganze» Tag über dauerten
noch die weiteren Ablösch- ulld Aufrävmunasarbeiten an.
u-id erst am späten Abend war die «ssesahr soweit beseitigt,
daß - le Löschmamischaften unter Burucklassviia einer Brand¬
wache dt« Hem,fahrt antreteu konnte». Der Schab"« an
verbräunten Kohlen, Briketts, Holz und soustiaen Brenn¬
materialien wll bedeutend sein.
. E'is Feuerwach«- haste gestern einen schweren Tag . Außer
dem« Großfeucr im Westbahnbof batte sic vormittags um

•.u » Kaminbrand in der Walramstraße und nach¬
mittags um 4V2 Uhr «inen Kaminbrand in der GroßeilBurgstraße zu löschen.

Fbeaksr , T' eeprne , Donftrsicte r>»rv.
Kurhaus.  Für die bevorstehenden Festtage sind die

Konzerte im Kurbause wie folgt augesetzt: Dienstag , den
28. Dez. (1. Weihnachistag). nachmittags 4 Uhr, Sin-
L° € "äert  unter Leitung des städtischen Musik-
b, rektors Herrn Carl Schnricht- abends q Uhr im Abonnc-
?Eut deutscher Opern Abend  unter Herrn Kur^
kapellmeiiter Hermaim JrmerS Leitung. Mittwoch, den 20
12. Weihnachtstag,, nachmittags 1 Uh , R ichar d W a g-
n e r -Konzert  unter Herrn Musikdirektor . Carl Schu-
ncht und abends g ilhr Ab v n n e in e „ r s - K o a z «rt
mit -perrn Kurkapellmcister Hermann Jrmer alz Dirigent.
Bum Beuche des Sinfonie -Konzertes am M. und dcs.
c.l rr ‘ltb ^agver -Konzertcs am 20. ist. um einer Ueber-.
ttUlnng des Saales „oc,übeug«li. die Lösung einer I u

ch lagskarte  zu 2z Vfg. zur Abonnements-. Kurtax-,'
Taoes- oder Besicht'guncrstarte ersordê lick.

. , Schrislle«,ii»g. t r n Uq t 9 (Sr o-lBuS-
Bcr- iitworlUch »a deutsch« und auswzrime Pali,,5 - !>,' Uioitut;

^Gcnschast. liMeröasinna». und uolkgwirl!chas,!ck--n ? k«:
B. C. E i s c n b a r g e r: kür Stadt- und Landuachrtchieu, .Karichi und
-- pari : (?. Sit 13t I: ifir die « meine» «. <g. 3 . 5,0 Bier;  lSmtlich I«
^ „ «Neddodeie.

der ?i- i eg b a d - , Fi e r lojO8.3 n tl 0 I I ffl m li C».

= = Könioltcbc S (traufotcle . -
Montag, ücn 21. teicmbcr, dleiüt das ..ftgl. TNcuter geschlosi«».

DieuStag, den B. Dezember, . vlbomiemetU T . 1 Die fUten
«U8CII0 tlyr, . - Mittwoch. 26.. 6.30 Uf)t , bei ausgeh. Al' .: Oberon. -
^.onnerStng 27., 6.3g Ilhr. bei ansgeh. 2lb.: Gastspiel Krl ijiegler : Tie
ir edermauö. - ssreitag. 28.. 8.R Uhr, -Id. S .: Gastspiel Tkno Paktier»:
o. »a;,r A.. 7 Uhr. SH»..« ,:. Alt-Heidelberg. - Sonntag . 30.,
0.30 l»jr , 36. e . : Gastspiel Pattiera : Carmen. - Montag, 0 Uhr,
Ab. ?!.: Der liebe Angnstin.

Residenz - Theater.
Ivlontlig, den 24. Dezember, 'bleibt das .Theater geschlossen.

Dienstag , »achmiitago z Ilhr : Tnpandot. 7̂ Abends 7, Uhr : Club-
teilte. Mittwoch, 2.30 Ilhr: Jung gesellend am uierung. 7 Uhr: ßluli»
teute. - ToniierStag. .7 Uhr: L-enu i„i Kriihling der Holunder. -
Freitag , 7 Uhr: Halbe Preise: viebo. — Samstag , 3.30 Uhr : Meister
Pinkepank. 7 Uhr: Clubleute.

Kurha,is.Wie8bad6H.
flont « s , 34 Do * . :

Nachmittags 4 Uhr:
AboniiHnents -b »nzert

btädtisdies Kurordiester.
Leitung: Herr Herrn. Inner,

Stadt, hurkapelimeister.
1. Choral: rfVom Himmel hoch,

da komm ich her “ .
2. üuveriure zur Oper „Die

weisse Dame- ßoielciieu
S. Heilige Naeht, Meditation

Orlando .
4. Säneewitt &en, Mäi chen-

bild Bendel
5. Gebet aus der Oper

„Rienzi« Wagner
6. Ouvertüre zur Oper

„Oberon“ Weber
7. Stille Nadit. Weihnaditslied.

Kinephon.
Taunuiftr»̂ I :. Berliner
„Soeml, die blonde Will".

Tragödie in 4 A Km
»Durky Die RsllellllalSlllSt"
Aildromanti che diamroilder.

Max uns Moritz.
Köstlicher Schwank in a Akten.

KoWor-̂ Stt-!eje
L-ttdr.m -raßc rl. .K

„Die Tochter der
Gräfin Stackowska".

Schau pie, und..4 Akten.
„7, »>Gefangenenlager

zu Paderborn »
..Moderne Rixen f̂t

Köstiicher Schwank.
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